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Master of Education - Geschichte Sekundarstufe II - Prüfungsversion Wintersemester 2022/23

Vorlesungsverzeichnis

Pflichtmodule

GES_MA_049 - Aufbaumodul Fachdidaktik Geschichte Sekundarstufe I

102342 U - Angeleitetes Selbststudium

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 U Mi 09:00 - 10:00 wöch. 1.12.0.05 18.10.2023 Prof. Dr. Monika Fenn

Kommentar

Achtung Studierende der Studienordnung 2022

Diese  Übung kann nur zusammen mit dem Seminar "Digitales Lehren und Lernen"  belegt werden.  Bitte melden Sie
sich in PULS eigens dafür an.  Das Selbststudium findet in Absprache mit der Tutorin auch außerhalb der angegebenen
Übungszeit statt.

 

Leistungsnachweis

3 LP

Prüfungsnebenleistung: Konzeption von Materialien zur vorzubereitenden Sitzung im Seminar "Digitales Lehren und
Lernen im Geschichtsunterricht" (Theorie-PowerPoint-Präsentation (ca. 10 Seiten), Unterrichtsverlaufsschema (4-5 Seiten),
Unterrichtsmaterial, Lernumgebung)

 

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 226531 - Angeleitetes Selbststudium (unbenotet)

102343 S - Digitales Lehren und Lernen im Geschichtsunterricht

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 10:00 - 12:00 wöch. 1.12.0.05 18.10.2023 Prof. Dr. Monika Fenn
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Kommentar

Achtung Studierende nach Studienordnung 2022:

Diese Lehrveranstaltung kann nur in Verbindung mit der Übung "angeleitetes Selbststudium" aus demselben Modul belegt
werden.  Bitte melden Sie sich gesondert in PULS für diese Übung an.

Die Digitalisierung hat mittlerweile alle Bereiche des menschlichen Lebens erfasst, so auch das (historische) Lehren und
Lernen sowie die Geschichtskultur. Dies erfordert sowohl von Schülerinnen und Schülern als auch von deren Lehrkräften
nicht nur den reflektierten und kompetenten Umgang mit digitaler Technik und digitalen Tools, sondern auch mit der
Präsentation und Rezeption von Geschichte in der Öffentlichkeit, v.a. in Social Media. Allerdings zeigt etwa die internationale
Vergleichsstudie ICILS 2019 (Eickelmann u.a.), dass die deutschen Schülerinnen und Schüler lediglich die beiden untersten
von fünf Kompetenzstufen erreichen und vergleichsweise mangelhaft auf Digitalisierung vorbereitet sind ( https://fachstelle-
oeffentliche-bibliotheken.nrw/2020/01/vergleichsstudie-icils-2019-digitale-kompetenz-in-der-mittelstufe/,  28.02.2022). Diesem
Sachverhalt soll in dieser Lehrveranstaltung begegnet werden.

Inhaltlicher  Schwerpunkt  der Veranstaltung wird die  Nutzung und Analyse von digitalen Angeboten im Bereich
Geschichte  sein, mit dem Ziel über Lernszenarien bei SchülerInnen historisches Denken zu fördern. Nachdem in
einigen einführenden Sitzungen die Problemfelder, theoretischen und praktischen Grundlagen geklärt sind, entwickeln
die Studierenden mit professioneller Unterstützung eigenständig entsprechende Lernumgebungen und testen diese
unterrichtspraktisch. 

Es wird gebeten, zu allen Lehrveranstaltungen digitale Endgeräte und Kopfhörer mitzubringen.

 

Leistungsnachweis

Studienordnung 2022:

6 LP

Prüfungsnebenleistung: Vorbereitung, Durchführung, Diskussion und Reflexion einer (Unterrichts-) Konzeption in einer
Seminarsitzung im Team (90 Minuten.); Erprobung, Diskussion und Reflexion der vorgestellten Konzeptionen von
Teilnehmenden (im Umfang von 400 Minuten)

Prüfungsleistung/Modulprüfung: mündliche Prüfung (40 Minuten)

Studienordnung 2013, Fassung 2016:

6 LP

Vorbereitung und Durchführung einer Sitzung im Team; Hausarbeit 15 bis 20 Seiten

 

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 226532 - Seminar (benotet)

GES_MA_050 - Vertiefungsmodul Fachdidaktik Geschichte Sekundarstufe I

102341 S - Ge|teilte Werte: Förderung eines kritisch-reflektierten Umgangs mit pluralen Deutungen und
Werturteilen durch VR-gestützte Konstruktion von Geschichte, Kurs 1

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 10:00 - 12:00 wöch. 1.12.0.14 19.10.2023 Jakob Arlt

2 S Do 12:00 - 14:00 wöch. 1.12.0.14 19.10.2023 Prof. Dr. Monika Fenn
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Master of Education - Geschichte Sekundarstufe II - Prüfungsversion Wintersemester 2022/23

Kommentar

(Geschichts-)unterricht und insbesondere Unterrichtsgespräche gelten als kontigentes Geschehen (Zülsdorf-Kersting 2018,
29). Solche Gespräche gezielt so zu führen, dass die Schülerinnen und Schüler nicht im Denken eingeengt, sondern kognitiv
aktiviert und zum Reflektieren angeregt werden, erfordert ein hohes Maß an Übung. Denn Forschungsergebnisse belegen
gerade bei (angehenden) Geschichtslehrkräften engführende Gesprächsführung im Geschichtsunterricht, wenn dieser nicht
über gezielte Interventionen frühzeitig entgegengewirkt wird (Fenn 2015). Wir haben hierzu ein Übungsformat entwickelt:
In einem virtuellen Klassenzimmer schlüpfen die Studierenden in die Rolle von Lehrkräften und üben mit den Avataren
Auswertungsgespräche zum Konstruktcharakter von Geschichte (Sach- und Werturteile). Phasen des Übens und Erprobens
im VR-Klassenzimmer wechseln sich ab mit Sitzungen, in denen theoretische und praktische Grundlagen behandelt werden
und mit den Coaches und den Peers über das in Videos festgehaltene Unterrichtshandeln reflektiert und dieses optimiert wird.

Erste, eigene empirische Studien zeigen, dass der Trainingseffekt maßgeblich zur Professionalisierung hinsichtlich der
Kompetenz zum Führen eines fachlichsprachlich adäquaten und offenen Gesprächs beiträgt und – zumindest in dieser
Hinsicht – sogar der Übung im Praxissemester überlegen ist.

Die Lehrveranstaltung wird  teilweise in Präsenz und teilweise digital  durchgeführt: Insbesondere die Übungszenarien
im virtuellen Klassenzimmer finden in Präsenz statt. Erfahrungen haben gezeigt, dass die gemeinsame Reflexion über die
Übungszenarien am besten im digitalen Raum funktionieren.

 

Literatur

Fenn, Monika (2015): Beeinflusst geschichtsdidaktische Lehre die subjektiven Theorien von Studierenden zu Lehren und
Lernen im Geschichtsunterricht? Ergebnisse einer empirischen Interventionsstudie, in: Geschichte in Wissenschaft und
Unterricht 66, H. 9/10, S. 515–538.

Fenn, Monika/Arlt, Jakob (2023): Historisches Lernen immersiv. Studierende üben Unterrichtsgespräche in Virtual Reality,
in: MedienPädagogik. Zeitschrift für Theorie und Praxis der Medienbildung 51 (2023), S. 114–130. https://doi.org/10.21240/
mpaed/51/2023.01.14.X

Thünemann, Holger (2020): Historische Werturteile. Positionen, Befunde, Perspektiven, in: Geschichte in Wissenschaft und
Unterricht 71, H. 1/2, S. 5–18.

Leistungsnachweis

Studienordnung 2022 GES_MA_050 und GES_MA_052 Prüfungsnebenleistung: Präsentation, Erprobung, Diskussion und
Reflexion von Unterrichtphasen (90 Minuten) GES_MA_050 Modulprüfung: schriftliche Hausarbeit im Umfang von 7 Seiten
GES_MA_052 Modulprüfung: schriftliche Hausarbeit im Umfang von 14 Seiten

Studienordnung 2013 in der Fassung von 2016:Modul GES_MA_001: 9LPModul GES_MA_007: 6LPLeistungspunkteerwerb:
aktive Gestaltung der Lehrveranstaltung über Vorbereitung und Durchführung der VR-Übung; schriftliche Hausarbeit im
Umfang von 20 bis 25 Seiten (9LP) bzw. 15 bis 20 Seiten (6LP)

 

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 226542 - Seminar (benotet)

102444 S - Das Ende der Zeitzeugenschaft? Förderung eines kritisch-reflektierten Umgang mit (digitalen)
ZeitzeugInnen

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 16:00 - 18:00 wöch. 1.12.0.14 17.10.2023 Franziska Gausche

Kommentar

Das Verschwinden der letzten ZeitzeugInnen, die uns noch von dem nationalsozialistischen Regime erzählen können,
erfordert die Suche nach neuen Formen, die die  „Authentizitätserwartungen” und „Verlebendigung” von historischen
Ereignissen und Erinnerungen erfüllen. Diese emotionalisierenden Geschichten der ZeitzeugInnen und ihre subjektive
Wahrnehmung historischer Ereignisse galten in den letzten Jahrzehnten in der zeitgeschichtlichen Erinnerungs- und
Vermittlungsarbeit als Instanz von Authentizität und Glaubwürdigkeit (Blaschitz/Buchner, 2018, S. 37). Nun ist es
wichtig herauszufinden wie Medien, bspw. Videos, aber auch Virtual und Augmented Reality in der Erinnerungs- und
Vermittlungsarbeit eingesetzt werden können. Gegestand des Seminars sind verschiedene digitale Anwendungen, deren
Eignung für einen kompetenzorientierten Geschichtsunterricht geprüft werden, um zu erfassen, wie der Unterricht mit den
"Digitalisaten" der ZeitzeugInnen(-Erzählungen) gestaltet werden kann. 
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Leistungsnachweis

Neben der Erarbeitung der im Seminar gestellten Aufgaben und der damit verbundenen aktiven Mitarbeit setzen Sie sich
handlungsorientiert und tätigkeitsfeldbezogen mit Chancen und Grenzen von (digitalen) ZeitzeugInnen-Anwendungen
auseinander.

 

Prüfungsversionen 2013 & 2016:  Präsentation, Diskussion (90 Minuten) einer konstruierten Lernumgebung und Reflexion
einer schriftlichen Konzeption der Lernumgebung in einer Hausarbeit. 

Prüfungsversion ab WiSe 22/23 : Präsentation, Diskussion (90 Minuten) einer konstruierten Lernumgebung und Reflexion
einer schriftlichen Konzeption der Lernumgebung im Umfang von 7 Seiten.

 

 

 

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 226541 - Projektseminar (unbenotet)

GES_MA_051 - Aufbaumodul Fachdidaktik Geschichte Sekundarstufe II

102342 U - Angeleitetes Selbststudium

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 U Mi 09:00 - 10:00 wöch. 1.12.0.05 18.10.2023 Prof. Dr. Monika Fenn

Kommentar

Achtung Studierende der Studienordnung 2022

Diese  Übung kann nur zusammen mit dem Seminar "Digitales Lehren und Lernen"  belegt werden.  Bitte melden Sie
sich in PULS eigens dafür an.  Das Selbststudium findet in Absprache mit der Tutorin auch außerhalb der angegebenen
Übungszeit statt.

 

Leistungsnachweis

3 LP

Prüfungsnebenleistung: Konzeption von Materialien zur vorzubereitenden Sitzung im Seminar "Digitales Lehren und
Lernen im Geschichtsunterricht" (Theorie-PowerPoint-Präsentation (ca. 10 Seiten), Unterrichtsverlaufsschema (4-5 Seiten),
Unterrichtsmaterial, Lernumgebung)

 

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 226551 - Angeleitetes Selbststudium (unbenotet)

102343 S - Digitales Lehren und Lernen im Geschichtsunterricht

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 10:00 - 12:00 wöch. 1.12.0.05 18.10.2023 Prof. Dr. Monika Fenn
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Kommentar

Achtung Studierende nach Studienordnung 2022:

Diese Lehrveranstaltung kann nur in Verbindung mit der Übung "angeleitetes Selbststudium" aus demselben Modul belegt
werden.  Bitte melden Sie sich gesondert in PULS für diese Übung an.

Die Digitalisierung hat mittlerweile alle Bereiche des menschlichen Lebens erfasst, so auch das (historische) Lehren und
Lernen sowie die Geschichtskultur. Dies erfordert sowohl von Schülerinnen und Schülern als auch von deren Lehrkräften
nicht nur den reflektierten und kompetenten Umgang mit digitaler Technik und digitalen Tools, sondern auch mit der
Präsentation und Rezeption von Geschichte in der Öffentlichkeit, v.a. in Social Media. Allerdings zeigt etwa die internationale
Vergleichsstudie ICILS 2019 (Eickelmann u.a.), dass die deutschen Schülerinnen und Schüler lediglich die beiden untersten
von fünf Kompetenzstufen erreichen und vergleichsweise mangelhaft auf Digitalisierung vorbereitet sind ( https://fachstelle-
oeffentliche-bibliotheken.nrw/2020/01/vergleichsstudie-icils-2019-digitale-kompetenz-in-der-mittelstufe/,  28.02.2022). Diesem
Sachverhalt soll in dieser Lehrveranstaltung begegnet werden.

Inhaltlicher  Schwerpunkt  der Veranstaltung wird die  Nutzung und Analyse von digitalen Angeboten im Bereich
Geschichte  sein, mit dem Ziel über Lernszenarien bei SchülerInnen historisches Denken zu fördern. Nachdem in
einigen einführenden Sitzungen die Problemfelder, theoretischen und praktischen Grundlagen geklärt sind, entwickeln
die Studierenden mit professioneller Unterstützung eigenständig entsprechende Lernumgebungen und testen diese
unterrichtspraktisch. 

Es wird gebeten, zu allen Lehrveranstaltungen digitale Endgeräte und Kopfhörer mitzubringen.

 

Leistungsnachweis

Studienordnung 2022:

6 LP

Prüfungsnebenleistung: Vorbereitung, Durchführung, Diskussion und Reflexion einer (Unterrichts-) Konzeption in einer
Seminarsitzung im Team (90 Minuten.); Erprobung, Diskussion und Reflexion der vorgestellten Konzeptionen von
Teilnehmenden (im Umfang von 400 Minuten)

Prüfungsleistung/Modulprüfung: mündliche Prüfung (40 Minuten)

Studienordnung 2013, Fassung 2016:

6 LP

Vorbereitung und Durchführung einer Sitzung im Team; Hausarbeit 15 bis 20 Seiten

 

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 226553 - Seminar (benotet)

102444 S - Das Ende der Zeitzeugenschaft? Förderung eines kritisch-reflektierten Umgang mit (digitalen)
ZeitzeugInnen

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 16:00 - 18:00 wöch. 1.12.0.14 17.10.2023 Franziska Gausche

Kommentar

Das Verschwinden der letzten ZeitzeugInnen, die uns noch von dem nationalsozialistischen Regime erzählen können,
erfordert die Suche nach neuen Formen, die die  „Authentizitätserwartungen” und „Verlebendigung” von historischen
Ereignissen und Erinnerungen erfüllen. Diese emotionalisierenden Geschichten der ZeitzeugInnen und ihre subjektive
Wahrnehmung historischer Ereignisse galten in den letzten Jahrzehnten in der zeitgeschichtlichen Erinnerungs- und
Vermittlungsarbeit als Instanz von Authentizität und Glaubwürdigkeit (Blaschitz/Buchner, 2018, S. 37). Nun ist es
wichtig herauszufinden wie Medien, bspw. Videos, aber auch Virtual und Augmented Reality in der Erinnerungs- und
Vermittlungsarbeit eingesetzt werden können. Gegestand des Seminars sind verschiedene digitale Anwendungen, deren
Eignung für einen kompetenzorientierten Geschichtsunterricht geprüft werden, um zu erfassen, wie der Unterricht mit den
"Digitalisaten" der ZeitzeugInnen(-Erzählungen) gestaltet werden kann. 
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Leistungsnachweis

Neben der Erarbeitung der im Seminar gestellten Aufgaben und der damit verbundenen aktiven Mitarbeit setzen Sie sich
handlungsorientiert und tätigkeitsfeldbezogen mit Chancen und Grenzen von (digitalen) ZeitzeugInnen-Anwendungen
auseinander.

 

Prüfungsversionen 2013 & 2016:  Präsentation, Diskussion (90 Minuten) einer konstruierten Lernumgebung und Reflexion
einer schriftlichen Konzeption der Lernumgebung in einer Hausarbeit. 

Prüfungsversion ab WiSe 22/23 : Präsentation, Diskussion (90 Minuten) einer konstruierten Lernumgebung und Reflexion
einer schriftlichen Konzeption der Lernumgebung im Umfang von 7 Seiten.

 

 

 

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 226552 - Projektseminar (unbenotet)

GES_MA_052 - Vertiefungsmodul Fachdidaktik Geschichte Sekundarstufe II

102341 S - Ge|teilte Werte: Förderung eines kritisch-reflektierten Umgangs mit pluralen Deutungen und
Werturteilen durch VR-gestützte Konstruktion von Geschichte, Kurs 1

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 10:00 - 12:00 wöch. 1.12.0.14 19.10.2023 Jakob Arlt

2 S Do 12:00 - 14:00 wöch. 1.12.0.14 19.10.2023 Prof. Dr. Monika Fenn

Kommentar

(Geschichts-)unterricht und insbesondere Unterrichtsgespräche gelten als kontigentes Geschehen (Zülsdorf-Kersting 2018,
29). Solche Gespräche gezielt so zu führen, dass die Schülerinnen und Schüler nicht im Denken eingeengt, sondern kognitiv
aktiviert und zum Reflektieren angeregt werden, erfordert ein hohes Maß an Übung. Denn Forschungsergebnisse belegen
gerade bei (angehenden) Geschichtslehrkräften engführende Gesprächsführung im Geschichtsunterricht, wenn dieser nicht
über gezielte Interventionen frühzeitig entgegengewirkt wird (Fenn 2015). Wir haben hierzu ein Übungsformat entwickelt:
In einem virtuellen Klassenzimmer schlüpfen die Studierenden in die Rolle von Lehrkräften und üben mit den Avataren
Auswertungsgespräche zum Konstruktcharakter von Geschichte (Sach- und Werturteile). Phasen des Übens und Erprobens
im VR-Klassenzimmer wechseln sich ab mit Sitzungen, in denen theoretische und praktische Grundlagen behandelt werden
und mit den Coaches und den Peers über das in Videos festgehaltene Unterrichtshandeln reflektiert und dieses optimiert wird.

Erste, eigene empirische Studien zeigen, dass der Trainingseffekt maßgeblich zur Professionalisierung hinsichtlich der
Kompetenz zum Führen eines fachlichsprachlich adäquaten und offenen Gesprächs beiträgt und – zumindest in dieser
Hinsicht – sogar der Übung im Praxissemester überlegen ist.

Die Lehrveranstaltung wird  teilweise in Präsenz und teilweise digital  durchgeführt: Insbesondere die Übungszenarien
im virtuellen Klassenzimmer finden in Präsenz statt. Erfahrungen haben gezeigt, dass die gemeinsame Reflexion über die
Übungszenarien am besten im digitalen Raum funktionieren.

 

Literatur

Fenn, Monika (2015): Beeinflusst geschichtsdidaktische Lehre die subjektiven Theorien von Studierenden zu Lehren und
Lernen im Geschichtsunterricht? Ergebnisse einer empirischen Interventionsstudie, in: Geschichte in Wissenschaft und
Unterricht 66, H. 9/10, S. 515–538.

Fenn, Monika/Arlt, Jakob (2023): Historisches Lernen immersiv. Studierende üben Unterrichtsgespräche in Virtual Reality,
in: MedienPädagogik. Zeitschrift für Theorie und Praxis der Medienbildung 51 (2023), S. 114–130. https://doi.org/10.21240/
mpaed/51/2023.01.14.X

Thünemann, Holger (2020): Historische Werturteile. Positionen, Befunde, Perspektiven, in: Geschichte in Wissenschaft und
Unterricht 71, H. 1/2, S. 5–18.
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Master of Education - Geschichte Sekundarstufe II - Prüfungsversion Wintersemester 2022/23

Leistungsnachweis

Studienordnung 2022 GES_MA_050 und GES_MA_052 Prüfungsnebenleistung: Präsentation, Erprobung, Diskussion und
Reflexion von Unterrichtphasen (90 Minuten) GES_MA_050 Modulprüfung: schriftliche Hausarbeit im Umfang von 7 Seiten
GES_MA_052 Modulprüfung: schriftliche Hausarbeit im Umfang von 14 Seiten

Studienordnung 2013 in der Fassung von 2016:Modul GES_MA_001: 9LPModul GES_MA_007: 6LPLeistungspunkteerwerb:
aktive Gestaltung der Lehrveranstaltung über Vorbereitung und Durchführung der VR-Übung; schriftliche Hausarbeit im
Umfang von 20 bis 25 Seiten (9LP) bzw. 15 bis 20 Seiten (6LP)

 

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 226561 - Seminar (benotet)

Wahlpflichtmodule

GES_MA_003 - Vertiefungsmodul Professional Studies Alte Welt

102023 S - Augustus und seine Zeit

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 HS Di 14:00 - 16:00 wöch. 1.12.0.05 17.10.2023 Jens Fischer

Kommentar

An weltgeschichtlicher Bedeutung übersteigen ihn, wenn überhaupt, so doch nur sehr wenige Personen der Antike. Dennoch
ist Augustus, der erste Kaiser Roms, im Vergleich etwa zu Caesar, Cicero, oder auch Alexander dem Großen heutzutage
wesentlich weniger Menschen ein Begriff. In der Antike selbst war das anders. Denn damals war man sich noch sehr darüber
bewusst, dass es Augustus war, dem es gelang, die über so viele Jahrzehnte andauernden Bürgerkriege der Epoche der
späten Republik zu beenden und zusammen mit dem neuartigen System des Principats auch die Pax Augusta zu etablieren,
den augusteischen Frieden. Im Rahmen dieses Seminars wollen wir uns intensiv und auf Basis unserer primären Quellen mit
diesem Mann und seiner Zeit beschäftigen. Der historische Zeitraum des Seminars erstreckt sich dabei von seiner noch durch
die Bürgerkriege geprägten Kindheit und Jugend, bis hin zur komplizierten Regelung seiner Nachfolge.

Literatur

J. Bleicken, Augustus. Eine Biographie, Hamburg 2010

W. Dahlheim, Augustus. Aufrührer, Herrscher, Heiland. Eine Biographie, München 2013

J. Fischer, Folia ventis turbata. Sibyllinische Orakel und der Gott Apollon zwischen später Republik und augusteischem
Principat, Göttingen 2022

K. Galinsky, Augustan Culture. An Interpretive Introduction, Princeton 1996

R. von den Hoff, W. Stroh, M. Zimmermann, Divus Augustus. Der erste römische Kaiser und seine Welt, München 2014

D. Kienast, Augustus. Prinzeps und Monarch, Darmstadt 2014

R. Syme, The Roman Revolution, Oxford 1939

P. Zanker, Augustus und die Macht der Bilder, München 2009

Leistungsnachweis

Referat + Hausarbeit

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 223411 - Seminar (benotet)
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Master of Education - Geschichte Sekundarstufe II - Prüfungsversion Wintersemester 2022/23

102025 OS - Körper und Gewalt. Zu Strafen im römischen Militär

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 OS Fr 11:00 - 18:00 Einzel 1.04.3.06 03.11.2023 Prof. Dr. Loretana de
Libero

1 OS Fr 11:00 - 18:00 Einzel Online.Veranstalt 15.12.2023 Prof. Dr. Loretana de
Libero

1 OS Fr 11:00 - 18:00 Einzel 1.04.3.06 02.02.2024 Prof. Dr. Loretana de
Libero

1 OS Fr 11:00 - 18:00 Einzel 1.04.3.06 09.02.2024 Prof. Dr. Loretana de
Libero

Leistungsnachweis

Siehe Modulhandbuch.

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 223411 - Seminar (benotet)

102041 S - Tiere und Menschen in der (Frühen) Neuzeit

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 14:00 - 16:00 wöch. 1.09.2.03 19.10.2023 apl. Prof. Dr. Ralf Pröve

Kommentar

Die Herausforderungen von Postmoderne und damit verbundener kulturalistischer Wende haben eine grundsätzliche
Neuorientierung bei der Bewertung und Definition von Mensch und Umwelt bzw. Gesellschaft hervorgerufen. In diesem
Kontext sind in den letzten 5-10 Jahren im Umfeld der „Animate History” neue Einsichten zum Verhältnis von Mensch
und Tier aufgekommen. In dieser Lehrveranstaltung werden wir nicht nur die sozialen Orte von Tieren und die vielfältigen
Beziehungsfelder diskutieren, sondern auch nach den theoretischen Hintergründen fragen.

Literatur

Annette Bühler-Dietrich, Michael Weingarten (Hg.), Topos Tier. Neue Gestaltungen des Mensch-Tier-Verhältnisses, Bielefeld
2016; Gesine Krüger u.a. (Hg.), Tiere und Geschichte. Konturen einer Animate History, Stuttgart 2014; Ellen Spickernagel,
Der Fortgang der Tiere. Darstellungen in Menagerien und in der Kunst des 17.-19. Jahrhunderts, Köln 2010.

Leistungsnachweis

Regelmäßige Textinterpretationen schreiben (7 mal 2-3 Seiten), am Ende ein Prüfungsgespräch (30 Minuten).

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 223411 - Seminar (benotet)

102042 S - Handschriften lesen lernen: Quellen des 18. u. 19. Jahrhunderts

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 12:00 - 14:00 wöch. 1.09.2.03 17.10.2023 apl. Prof. Dr. Ralf Pröve

Kommentar

In dieser Übung geht es um die Basisarbeit des Faches. Es wird einerseits darum gehen, quellenkundliche Fragen zu klären
und methodisches Vorgehen zu diskutieren. Andererseits soll auch das verstehende Lesen gedruckter (Fraktur) als auch
handschriftlicher Quellen (Deutsche Schrift) geübt werden

Literatur

Ahasver von Brandt, Werkzeug des Historikers, Stuttgart 1980; Heinrich Otto Meisner, Archivalienkunde vom 16. Jahrhundert
bis 1918, Leipzig 1969; Friedrich Beck, Eckart Henning, Die archivalischen Quellen, Weimar 1994

Leistungsnachweis

Intensive Transkriptionsversuche (2-4 Stunden Arbeitszeit) als Sitzungsvorbereitung. Am Ende eine Klausur sowie ein
Prüfungsgespräch (30 Minuten)
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Master of Education - Geschichte Sekundarstufe II - Prüfungsversion Wintersemester 2022/23

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 223411 - Seminar (benotet)

102318 S - Wahlen im Mittelalter

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 HS Di 16:00 - 18:00 wöch. 1.09.2.13 17.10.2023 Prof. Dr. Christine
Kleinjung

Kommentar

Wahlen im Mittelalter - gab es das überhaupt? Zwar waren mittelalterliche Reiche und Herrschaftsverbände keine
Demokratien, aber dennoch gehen viele moderne Wahlverfahren auf mittelalterliche Vorbilder zurück. Wahlen und
Wahlgremien waren im Mittelalter omnipräsent: neben den Köngiswahlen im Heiligen römischen Reich, gab es auch die
Papstwahlen, die Bischofswahlen, die Abts- und Äbtissinnenwahlen, die Stadtratswahlen und die Wahlen von Dekanen
oder Rektoren an Universitäten. Prinzipien wie Mehrheitsentscheide oder geheime Wahl wurden im Mittelalter entwickelt.
In dem Seminar sollen die Logiken und Funktionsweisen der mittelalterlichen Wahlen untersucht und die Entwicklung des
Wahlgedankens im Mittelalter verfolgt werden.

Leistungsnachweis

Testat und mündliche Prüfung (20-25 Minuten) oder Hausarbeit im Umfang von 25 Seiten. Abgabe der Hausarbeit zum
31.3.24. Termine der mündlichen Prüfung werden im Seminar bekannt gegegeben

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 223411 - Seminar (benotet)

102517 OS - Wie sich das Alte Reich neu erfand – die Reichsreform an der Epochenwende vom Mittelalter zur
Neuzeit

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 OS Mo 09:00 - 17:00 Einzel 1.12.0.14 18.03.2024 Prof. Dr. Klaus Neitmann,
Prof. Dr. Matthias Asche

1 OS Di 09:00 - 17:00 Einzel 1.12.0.14 19.03.2024 Prof. Dr. Klaus Neitmann,
Prof. Dr. Matthias Asche

1 OS Mi 09:00 - 17:00 Einzel 1.12.0.14 20.03.2024 Prof. Dr. Klaus Neitmann,
Prof. Dr. Matthias Asche

Kommentar

Im 15. Jahrhundert wurde das Deutsche Reich von politischen Herausforderungen erschüttert, denen es nicht mehr
gewachsen zu sein schien: In seinem Innern verhinderten beständige Fehden die Wahrung des Landfriedens, der eine
funktionierende anerkannte Gerichtsbarkeit vorausgesetzt hätte, nach außen hin versagten die Reichsheere kläglich in
den Kämpfen gegen ketzerische Hussiten und große Mächte wie Franzosen und Türken. Die im gesamten 15. Jahrhundert
von Staatstheoretikern ebenso wie von politischen Praktikern geführte Debatte um die „Reichsreform” führte nach langen
Auseinandersetzungen zwischen Kaiser und Reichsfürsten um ihre beiderseitige Machtverteilung auf dem Wormser Reichstag
von 1495 zu Beschlüssen zum Ewigen Landfrieden, zum Reichskammergericht und zur Heeres- und Kriegsfinanzierung, die
die neuzeitliche politische Ordnung des Reiches entscheidend prägen sollten. Im Seminar wird an Hand ausgewählter Quellen
die gegensätzlichen Vorstellungen der beteiligten Parteien zur Überwindung der Krise, ihr Ringen um einen tragfähigen
Kompromiss und die bis weit ins 16. Jahrhundert reichenden Probleme zur wirksamen Umsetzung der gefundenen Lösungen
erörtert. Dabei ist zu verdeutlichen, wie der „Dualismus von Kaiser und Reich [= Reichsfürsten]”, die Grundlage der
neuzeitlichen Reichsverfassung, in einer Mischung aus langfristigen Planungen und situationsbezogenen Entscheidungen
zustande kam und mit seinen ersten Bewährungsproben ausgestaltet wurde: Das Reich verwandelte sich dabei so sehr, dass
es sich am Ende gewissermaßen ‚neu erfunden‘ hatte.   

Literatur

Arno Buschmann (Hg.), Kaiser und Reich.  Verfassungsgeschichte  des Heiligen Römischen Reiches Deutscher Nation
vom Beginn des 12. Jahrhunderts bis zum Jahre 1806 in Dokumenten, Teil I, 2. Aufl., Baden-Baden 1994; Lorenz Weinrich,
Quellen zur Reichsreform im Spätmittelalter, Darmstadt 2001; Heinz Angermeier, Die Reichsreform 1410–1555, München
1984; Peter Moraw, Über König und Reich, Sigmaringen 1995; Wolfgang Reinhard, Reichsreform und Reformation 1495–
1555, Stuttgart 2001; Karl Friedrich Krieger, König, Reich und Reichsreform im Spätmittelalter, 2. Aufl., München 2005; Georg
Schmidt, Geschichte des Alten Reiches. Staat und Nation in der Frühen Neuzeit 1495-1806, München 1999; Axel Gotthard,
Das Alte Reich 1495-1806, 5. Aufl., Darmstadt 2013. Weitere Literatur wird im Seminar genannt.
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Master of Education - Geschichte Sekundarstufe II - Prüfungsversion Wintersemester 2022/23

Leistungsnachweis

Teilnahme an den Seminardiskussionen; seminarbegleitende Lektüre von Forschungsliteratur und Quellen; Sitzungsleitung
mit Präsentation; Hausarbeit (dazu Anfertigung von kleineren Übungen für das integrierte Tutorium).

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 223411 - Seminar (benotet)

GES_MA_004 - Vertiefungsmodul Professional Studies Kultur und Geschichte in der Region

102041 S - Tiere und Menschen in der (Frühen) Neuzeit

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 14:00 - 16:00 wöch. 1.09.2.03 19.10.2023 apl. Prof. Dr. Ralf Pröve

Kommentar

Die Herausforderungen von Postmoderne und damit verbundener kulturalistischer Wende haben eine grundsätzliche
Neuorientierung bei der Bewertung und Definition von Mensch und Umwelt bzw. Gesellschaft hervorgerufen. In diesem
Kontext sind in den letzten 5-10 Jahren im Umfeld der „Animate History” neue Einsichten zum Verhältnis von Mensch
und Tier aufgekommen. In dieser Lehrveranstaltung werden wir nicht nur die sozialen Orte von Tieren und die vielfältigen
Beziehungsfelder diskutieren, sondern auch nach den theoretischen Hintergründen fragen.

Literatur

Annette Bühler-Dietrich, Michael Weingarten (Hg.), Topos Tier. Neue Gestaltungen des Mensch-Tier-Verhältnisses, Bielefeld
2016; Gesine Krüger u.a. (Hg.), Tiere und Geschichte. Konturen einer Animate History, Stuttgart 2014; Ellen Spickernagel,
Der Fortgang der Tiere. Darstellungen in Menagerien und in der Kunst des 17.-19. Jahrhunderts, Köln 2010.

Leistungsnachweis

Regelmäßige Textinterpretationen schreiben (7 mal 2-3 Seiten), am Ende ein Prüfungsgespräch (30 Minuten).

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 223511 - Seminar (benotet)

102042 S - Handschriften lesen lernen: Quellen des 18. u. 19. Jahrhunderts

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 12:00 - 14:00 wöch. 1.09.2.03 17.10.2023 apl. Prof. Dr. Ralf Pröve

Kommentar

In dieser Übung geht es um die Basisarbeit des Faches. Es wird einerseits darum gehen, quellenkundliche Fragen zu klären
und methodisches Vorgehen zu diskutieren. Andererseits soll auch das verstehende Lesen gedruckter (Fraktur) als auch
handschriftlicher Quellen (Deutsche Schrift) geübt werden

Literatur

Ahasver von Brandt, Werkzeug des Historikers, Stuttgart 1980; Heinrich Otto Meisner, Archivalienkunde vom 16. Jahrhundert
bis 1918, Leipzig 1969; Friedrich Beck, Eckart Henning, Die archivalischen Quellen, Weimar 1994

Leistungsnachweis

Intensive Transkriptionsversuche (2-4 Stunden Arbeitszeit) als Sitzungsvorbereitung. Am Ende eine Klausur sowie ein
Prüfungsgespräch (30 Minuten)

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 223511 - Seminar (benotet)

102176 S - The Cold War in Africa

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 08:00 - 10:00 wöch. 1.12.0.14 18.10.2023 Prof. Dr. Marcia Schenck

1 S Mi 08:00 - 12:00 Einzel 1.04.2.06 31.01.2024 Prof. Dr. Marcia Schenck
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Kommentar

This graduate seminar engages with the interaction between African decolonization and global superpower rivalries, from
the late 1950s until the end of the Cold War. It does so by interweaving the international, national and local spheres.
Decolonization in the late 1950s and 1960s and the development of African independent nation-states interacted with the
unfolding of the Cold War, on both a global and a local stage. In a global arena determined by the Cold War, African politicians
needed to position themselves with reference to the geopolitical historical moment. Many African political actors sought to
remain neutral and ‘non-aligned’, but others deliberately portrayed local conflicts in Cold War terms to sway the United States
or Soviet Union and their allies to interfere.

In this seminar, you will explore the extent to which African states and political movements were the subject of manipulation
by the superpowers. You will analyze the motivations underlying the policies of the United States and the Soviet Union
(and their respective allies) in Africa, also with respect to decolonization. Moreover, you will come to critically examine Odd
Arne Westad’s ground-breaking approach, emphasizing the agency of non-western actors in shaping the form and extent of
superpower intervention (or the lack of it) in African contexts and conflicts. The course includes a range of sources to assess
what we know – and the many things we still don’t know – about Africa’s Cold War.

Literatur

O.A. Westad, The Global Cold War: Third World Interventions and the Makings of Our Times (2005)

C. Saunders & S. Onslow, ‘The Cold War and Southern Africa, 1976-1990’, in M.P. Leffler & O.A. Westad (eds.), The
Cambridge History of the Cold War: Volume Three (2009)

J. Suri, ‘The Cold War, Decolonization, and Global Social Awakenings: Historical Intersections’, Cold War History 6, 3 (2006),
pp. 353-363

E. Schmidt, ‘Africa’ in R.H. Immerman & P. Goedde (eds.), The Oxford Handbook of the Cold War (2013)

T. Bortelsmann, The Cold War and the Color Line American Race Relations in the Global Arena (2001).

R.E. Kanet, ‘The Superpower Quest for Empire: The Cold War and Soviet Support for ‘Wars of National Liberation’, Cold War
History, 6 3 (2006), pp. 331-352.

Leistungsnachweis

Laut Modulkatalog / as explained in the module catalogue

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 223511 - Seminar (benotet)

102443 OS - Mitteleuropa. Politische Ordnungen eines historischen Raumes

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 OS Mo 10:00 - 12:00 wöch. 1.12.0.14 16.10.2023 Prof. Dr. Dominik Nicolas
Geppert

Kommentar

„Mitteleuropa” ist mehr als eine geographische Ortsbestimmung. Der Begriff hat im Verlauf des 19. und 20. Jahrhunderts und
bis in unsere Gegenwart hinein immer auch politische Ordnungsvorstellungen für den europäischen Kontinent bezeichnet
und als geistige Landkarte gedient. Was war in diesem Sinne zu verscshiedenen Zeiten Mitteleuropa, was war es nicht, was
sollte es sein? Welche Regionen wurden jeweils als zu Mitteleuropa gehörig angesehen und welche nicht? Was machte
Mitteleuropa aus, was unterschied es von anderen gegenden der Welt? Welche Handlungen wurden unter Verweis auf
Mitteleuropa gerechtfertigt beziehungsweise gefordert? Die Übung widmet sich diesen Fragen anhand zentraler Texte:
vom Wiener Kongress, Constantin Frantz, Friedrich List, Heinrich von Gagern und den Schwarzenberg-Bruck-Plan eines
70-Millionen-Reichs im 19. Jahrhundert über Friedrich Naumanns Bestseller aus dem Ersten Weltkrieg, die Entwürfe
der Zwischenkriegszeit und die Ideen eines militärischen Disengagement im Kalten Krieg bis hin zur Wiederentdeckung
Mitteleuropas in den 1980er Jahren und den aktuellen Diskussionen um NATO- und EU-Osterweiterungen unserer Tage.

Literatur

Jürgen Elvert: Mitteleuropa! Deutsche Pläne zur europäischen Neuordnung, 1918–1945 (= Historische Mitteilungen, Beiheft.
35), Stuttgart 1999; Timothy Garton Ash: Ein Jahrhundert wird abgewählt. Aus den Zentren Mitteleuropas 1980-1990,
München 1990; Michael Gehler: Europa. Ideen, Institutionen, Vereinigung, überar. u. erw. Neuauflage, München 2017;
Herfried Münkler: Macht in der Mitte. Die neuen Aufgaben Deutschlands in Europa, Hamburg 2015; Mary Sarotte: Nicht einen
Schritt weiter nach Osten. Amerika, Russland und die wahre Geschichte der Nato-Osterweiterung, München 2023.
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Leistungsnachweis

Referat (bis 30 Minuten) und Hausarbeit (25 Seiten)

 

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 223511 - Seminar (benotet)

GES_MA_005 - Vertiefungsmodul Professional Studies Staat und Gesellschaft in der Moderne

102029 B - Die jüdische Auswanderung aus Russland und der Ukraine nach 1991 im historischen Kontext und im
Lichte der jeweiligen Erinnerungskultur (Teil II.).

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 B Sa 10:00 - 14:00 14t. 1.12.0.05 21.10.2023 Dr. Witalij Wilenchik

1 B Sa 10:00 - 14:00 Einzel 1.12.0.01 09.12.2023 Dr. Witalij Wilenchik

1 B Sa 10:00 - 14:00 Einzel 1.12.0.05 13.01.2024 Dr. Witalij Wilenchik

Kommentar

Die Auswanderung russischer und ukrainischer Juden nach Israel, Deutschland und in die Vereinigten Staaten hat generell
auf die Struktur der jüdischen Gemeinden große Auswirkungen. So ist die jüdische Gemeinde in Deutschland, prozentuel
gesehen, die am schnellsten wachsende jüdische Gemeinde der Welt.
Die Kriesen in den postsowjetischen Ländern beschleunigen die Vergrößerung der jüdischen Diaspora außerhalb Israel
bedeutend. Auch der gegenwärtige Krieg zwischen Russland und der Ukraine führt  zur verstärkten Auswanderung russischer
und ukrainischer Juden nach Israel und Deutschland.
Das Seminar geht den verschiedenen Gründen dieses Prozesses im historischen Kontext und im Lichte der jeweiligen
Erinnerungskultur nach.
Das Seminar ist für die Studierende des MA Studiums geeignet.

Literatur

Julius H. Schoepes, Willi Jasper, Bernahrd Vogt: Russische Juden in Deutschland. Weinheim 1996

Y. Michal Bodemann, Micha Brumlik: Juden in Deutschland - Deutschland in Juden. Göttingen 2010

Y. Michael Bodemann: In den Wogen der Erinnerung. München 2002

Leistungsnachweis

 4 Essy je 2 Seiten während des Semesters; Hausarbeit am Semesterschluß, die Seitenzahl entspricht der Studienordnung
(f.Lehramt Beispielsweise 14 Textseiten plus Bibliographie, sonst in der Regel 20 Seiten plus Bibliographie)

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 223611 - Seminar (benotet)

102042 S - Handschriften lesen lernen: Quellen des 18. u. 19. Jahrhunderts

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 12:00 - 14:00 wöch. 1.09.2.03 17.10.2023 apl. Prof. Dr. Ralf Pröve

Kommentar

In dieser Übung geht es um die Basisarbeit des Faches. Es wird einerseits darum gehen, quellenkundliche Fragen zu klären
und methodisches Vorgehen zu diskutieren. Andererseits soll auch das verstehende Lesen gedruckter (Fraktur) als auch
handschriftlicher Quellen (Deutsche Schrift) geübt werden

Literatur

Ahasver von Brandt, Werkzeug des Historikers, Stuttgart 1980; Heinrich Otto Meisner, Archivalienkunde vom 16. Jahrhundert
bis 1918, Leipzig 1969; Friedrich Beck, Eckart Henning, Die archivalischen Quellen, Weimar 1994
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Leistungsnachweis

Intensive Transkriptionsversuche (2-4 Stunden Arbeitszeit) als Sitzungsvorbereitung. Am Ende eine Klausur sowie ein
Prüfungsgespräch (30 Minuten)

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 223611 - Seminar (benotet)

102210 OS - Berlin in der Weimarer Republik

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 OS Mo 14:00 - 16:00 wöch. 1.11.2.03 16.10.2023 apl. Prof. Dr. Thomas
Schaarschmidt

Kommentar

Selten verkörperte Berlin die Kultur einer Epoche so stark wie in der Zeit der Weimarer Republik. Noch im Rückblick vieler
Jahrzehnte wirkt das Bild der „goldenen Zwanziger” in der deutschen Hauptstadt nach. Berlin war aber nicht nur Laboratorium
der Weimarer Moderne, sondern auch Spiegelbild tiefgreifender gesellschaftlicher Konflikte und Brutstätte politischer Extreme.
Das Seminar behandelt politische, gesellschaftliche, ökonomische und kulturelle Aspekte des Lebens in der Reichshauptstadt
zwischen dem Sturz der Monarchie und der „Machtergreifung” am 30. Januar 1933.

Literatur

Manfred Görtemaker: Weimar in Berlin. Porträt einer Epoche. Darmstadt 2003;
David Clay Large: Berlin. Biographie einer Stadt. München 2002, S. 151-241.

Leistungsnachweis

Kurzreferat mit Thesenpapier; Hausarbeit

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 223611 - Seminar (benotet)

102443 OS - Mitteleuropa. Politische Ordnungen eines historischen Raumes

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 OS Mo 10:00 - 12:00 wöch. 1.12.0.14 16.10.2023 Prof. Dr. Dominik Nicolas
Geppert

Kommentar

„Mitteleuropa” ist mehr als eine geographische Ortsbestimmung. Der Begriff hat im Verlauf des 19. und 20. Jahrhunderts und
bis in unsere Gegenwart hinein immer auch politische Ordnungsvorstellungen für den europäischen Kontinent bezeichnet
und als geistige Landkarte gedient. Was war in diesem Sinne zu verscshiedenen Zeiten Mitteleuropa, was war es nicht, was
sollte es sein? Welche Regionen wurden jeweils als zu Mitteleuropa gehörig angesehen und welche nicht? Was machte
Mitteleuropa aus, was unterschied es von anderen gegenden der Welt? Welche Handlungen wurden unter Verweis auf
Mitteleuropa gerechtfertigt beziehungsweise gefordert? Die Übung widmet sich diesen Fragen anhand zentraler Texte:
vom Wiener Kongress, Constantin Frantz, Friedrich List, Heinrich von Gagern und den Schwarzenberg-Bruck-Plan eines
70-Millionen-Reichs im 19. Jahrhundert über Friedrich Naumanns Bestseller aus dem Ersten Weltkrieg, die Entwürfe
der Zwischenkriegszeit und die Ideen eines militärischen Disengagement im Kalten Krieg bis hin zur Wiederentdeckung
Mitteleuropas in den 1980er Jahren und den aktuellen Diskussionen um NATO- und EU-Osterweiterungen unserer Tage.

Literatur

Jürgen Elvert: Mitteleuropa! Deutsche Pläne zur europäischen Neuordnung, 1918–1945 (= Historische Mitteilungen, Beiheft.
35), Stuttgart 1999; Timothy Garton Ash: Ein Jahrhundert wird abgewählt. Aus den Zentren Mitteleuropas 1980-1990,
München 1990; Michael Gehler: Europa. Ideen, Institutionen, Vereinigung, überar. u. erw. Neuauflage, München 2017;
Herfried Münkler: Macht in der Mitte. Die neuen Aufgaben Deutschlands in Europa, Hamburg 2015; Mary Sarotte: Nicht einen
Schritt weiter nach Osten. Amerika, Russland und die wahre Geschichte der Nato-Osterweiterung, München 2023.

Leistungsnachweis

Referat (bis 30 Minuten) und Hausarbeit (25 Seiten)
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Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 223611 - Seminar (benotet)
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Glossar

Glossar

Die folgenden Begriffserklärungen zu Prüfungsleistung, Prüfungsnebenleistung und Studienleistung gelten im Bezug auf
Lehrveranstaltungen für alle Ordnungen, die seit dem WiSe 2013/14 in Kranft getreten sind.

Prüfungsleistung Prüfungsleistungen sind benotete Leistungen innerhalb eines Moduls. Aus der Benotung
der Prüfungsleistung(en) bildet sich die Modulnote, die in die Gesamtnote des Studiengangs
eingeht. Handelt es sich um eine unbenotete Prüfungsleistung, so muss dieses ausdrücklich
(„unbenotet“) in der Modulbeschreibung der fachspezifischen Ordnung geregelt sein. Weitere
Informationen, auch zu den Anmeldemöglichkeiten von Prüfungsleistungen, finden Sie unter
anderem in der Kommentierung der BaMa-O

Prüfungsnebenleistung Prüfungsnebenleistungen sind für den Abschluss eines Moduls relevante Leistungen, die
– soweit sie vorgesehen sind – in der Modulbeschreibung der fachspezifischen Ordnung
beschrieben sind. Prüfungsnebenleistungen sind immer unbenotet und werden lediglich
mit "bestanden" bzw. "nicht bestanden" bewertet. Die Modulbeschreibung regelt, ob
die Prüfungsnebenleistung eine Teilnahmevoraussetzung für eine Modulprüfung oder
eine Abschlussvoraussetzung für ein ganzes Modul ist. Als Teilnahmevoraussetzung
für eine Modulprüfung muss die Prüfungsnebenleistung erfolgreich vor der Anmeldung
bzw. Teilnahme an der Modulprüfung erbracht worden sein. Auch für Erbringung einer
Prüfungsnebenleistungen wird eine Anmeldung vorausgesetzt. Diese fällt immer mit
der Belegung der Lehrveranstaltung zusammen, da Prüfungsnebenleistung im Rahmen
einer Lehrveranstaltungen absolviert werden. Sieht also Ihre fachspezifische Ordnung
Prüfungsnebenleistungen bei Lehrveranstaltungen vor, sind diese Lehrveranstaltungen
zwingend zu belegen, um die Prüfungsnebenleistung absolvieren zu können.

Studienleistung Als Studienleistung werden Leistungen bezeichnet, die weder Prüfungsleistungen noch
Prüfungsnebenleistungen sind.
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